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Diesem Film von Peter Lilienthal liegt eine E zäh-
lung von A.B. Jeboschua zugrunde. Es isl die Ge-
schicht€ zwischen dem Vater. einem v€$tummten
Dichte4 und seinem Sohn, der ansch€inend sprach-
lich und geistig zurückgeblieben ist. Sie spielt am
Rande einer israolischen Croßstadt, an welch€m die
modeme Entwicklung weitgehend voräbergegen-
gen ist. Weder der Dichter noch sein Sohn woll€n
oder können den Normen und Erq/arlungen d€rsie
um8ebonden Geselschaft entsprechen. Während
der Vater sich bewußt verweigert, versucht der
sohn ihn mit allen Mitteln zur wiodcmufnanme
seines Scbreibens zu beweg€n. Aber bleibt ang€-
sichts der Wirkungslosigkeit des Wortes nichts An-

deres als das Schweigen? Nach einem gEschcitcrt€n
Versuch, das l,and zu verlassen, bcginnt der Vater
wieder zu schreiben - dcr Wunsch dcs Sohn€s ist in
Erf0llung gcgangcn. Dic Kem€ra t!€schribt iD vor-
sichtig€r Annäherung die zcrbrccbliche B€ziehuDg
zn ischen Vater und Sohn uDd verlaDgt vom Zü-
schauer €in gcnäües und gcduldiges Irsen der Bil-
der Dü Fitm spielt in einem Land, in dcrn t're
Vorständigung unter den Bewohnern sich als Vöt
aussetzung fltr ihr Überl€ben enr/€isen könDte; €r
vermag die komplexcn Zusammcnhänge von Spra-
che und Kultur ästh€tisch übcrzcutcDd zu
veBnschaulichen.
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